
 

Harmonisierung der Mittelflussrechnungen für die Betriebsplanung 

Anpassungen im Betvor in der Version 8.3 ab Dezember 2007 
 
Ausgangslage 

In vielen Buchhaltungssystemen wird neben der Bilanz und der Erfolgsrechnung auch eine Mittel-
flussrechnung als zusätzliche Informationsquelle über die Mittelherkunft und die Mittelverwen-
dung dargestellt.   
In der Betriebsplanung wird die Plan-Mittelflussrechung meistens Finanzplan genannt. Mit Finanz-
plänen werden häufig mehrperiodische Tragbarkeitsberechnungen für zukünftige Projekte und 
Betriebsentwicklungen gemacht. Der Finanzplan ist ein fester Bestandteil jedes Businessplans. 
 
Es gibt verschiedene Darstellungen von Mittelflussrechnungen. Die Hauptunterschiede liegen in 
zwei Bereichen: 

1. Dem Fonds, auf den sie sich beziehen (Bilanzpositionen, welche die Liquidität definieren).  
2. Dem Bereich, welchem die Zinsen und übrigen Kosten für Fremdkapital und allfällige Zins-

erträge zugeordnet sind (Umsatz-, Investitions- oder Finanzierungsbereich). 
 
Beschlüsse 

Die Harmonisierungsbestrebungen für eine einheitliche Darstellung der Ergebnisse in den  be-
triebswirtschaftlichen Instrumenten von AGRIDEA führten zu folgenden Grundsatzentscheiden: 

1. Die Mittelflussrechnung beziehungsweise der Finanzplan werden auf den Fonds "Netto-
monetäres Umlaufvermögen" bezogen. Dieser Fonds umfasst aktivseitig die flüssigen 
Mittel und die kurzfristigen Geldforderungen und passivseitig die kurzfristigen Geldschul-
den inklusive Kreditoren.  

2. Die Zinsen für Fremdkapital und allfällige Zinserträge werden dem Finanzierungsbereich 
zugeordnet. So kann die Beurteilung des Umsatzbereiches noch ohne Beeinflussung der 
Unternehmensfinanzierung erfolgen. 
 

Anpassungen im Betvor 

Während die Mittelflussrechnungen in der Buchhaltung AgroTwin und in Agro-Budget bereits die 
neue Darstellung aufweisen, erfolgt die Anpassung im Betvor mit der im Dezember 2007 ausgelie-
ferten Version 8.3. 
 
Die Berechnung des Mittelflusses erfolgt neu in zwei Stufen: 
 
Stufe 1:  
Aus der Erfolgsrechnung wer-
den jene Werte in den Finanz-
plan übertragen, die zur Be-
rechnung des Bruttobetriebs-
überschusses erforderlich sind.  
 
 
Der Bruttobetriebsüber-
schuss zeigt das Betriebser-
gebnis Landwirtschaft vor Zin-
sen und Abschreibungen.  
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Stufe 2: 
 
Der Bruttobetriebsüberschuss 
wird anschliessend  um die 
externen Lieferungen an Pri-
vat und Nebengeschäft sowie 
um die Vorräte- und Tierbe-
standesveränderungen berei-
nigt.  
 
Damit wird der Übergang zur 
Mittelflussrechnung - basie-
rend auf dem Fonds „Netto-
monetäres Umlaufvermö-
gen“ - vollzogen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Mittelfluss Landwirtschaft vor Zinsen ist die allein aus der landwirtschaftlichen Tätigkeit 
erzielte Liquidität, ohne Verzerrung durch Mittelzu- und -abflüsse aus Nebengeschäften und Pri-
vatkonten.  
 
Zählt man die Mittelflüsse aus den selbständigen ausserlandwirtschaftlichen Aktivitäten dazu, so 
ergibt das den "Mittelfluss vor Privat und vor Zinsen". Mit diesem müssen die Bedürfnisse folgen-
der Bereiche abgedeckt werden: 

- Privatbereich 
- Investitionsbereich 
- Finanzierungsbereich inklusive Zinsen 
- Aufbau liquider Mittel zur Erhaltung der Zahlungsfähigkeit und zur Reservenbildung. 

 
 
Auf der folgenden Seite ist der neue Finanzplan von Betvor 8.3 abgebildet, auf dem sich der  be-
schriebene Rechnungsablauf nachvollziehen lässt. 
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